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Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!

Der heutige Sonntag hat für unsere Diözese Bozen-Brixen eine große Bedeutung, wird doch heute nachmittag im Brixner Dom Ivo Muser zum Bischof geweiht. Als Pfarrgemeinde sind wir heute unserem Bischof Ivo in großer Verbundenheit nahe, beten für ihn, ja bitten Gott inständig, dass er seinen Dienst zu einem Segen für unsere Diözese werden lasse.

Die Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper – wir hörten sie eben – meint: „Mein Gott aber wird euch durch Christus Jesus alles, was ihr nötig habt, aus dem Reichtum seiner Herrlichkeit schenken.“ (Phil 4,19) Dieses Wort passt gut für diesen heutigen Festtag. Alles, was wir brauchen, kommt von Gott. Alles, was wir nötig haben, wird uns von Gott durch Jesus Christus geschenkt. Es heißt in diesem Brief nicht „vieles“, nein es heißt „alles“. So können wir mit großem Vertrauen zu Gott kommen. Er kennt all unser Leben und all unseren Glauben. Unser Gott ist ein gütiger und barmherziger Gott. 

Vieles in unserem Leben will oft nicht gelingen, aber trotz allem: Gott ist mit uns. Wenn wir heute in der Person von Ivo Muser einen neuen Bischof haben werden, dann vertrauen wir ihn diesem großen und gütigen Gott an. „Unserem Gott und Vater sei die Ehre in alle Ewigkeit!“ (Phil 4,20) Blicken wir mit großer Freude und auch mit einer großen Begeisterung immer wieder zu diesem unserem Gott auf. Von ihm kommen der Glaube, die Hoffnung und die Liebe.

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!

So ist es mir heute ein großes Anliegen, unserem neuen Bischof Ivo aufs herzlichste zu gratulieren und viel Freude, viel Glück, viel Engagement und auch eine Portion Gelassenheit zu wünschen, besonders aber Gesundheit und den Segen Gottes! Möge unserem Bischof Ivo eine gute Hand geschenkt sein in der Ausübung seines bischöflichen Amtes!

Als Leitwort hat Bischof Ivo das Bekenntnis des Heiligen Petrus gewählt: Tu es Christus! Du bist Christus! Mit diesem Leitwort möchte Bischof Ivo zum Ausdruck bringen, dass es in unserem Leben und in unserem Glauben und in unserem Gehen und Suchen darauf ankommt, ob dieser Jesus Christus unsere Mitte ist! Wenn wir uns als gläubige Gemeinde sonntags zum Gottesdienst der Kirche versammeln, dann feiern wir den gekreuzigten und auferstandenen Herrn Jesus Christus! Er ist es, der den Kern unseres Glaubens ausmacht!

Bischof Ivo hat in seiner ersten Ansprache betont, dass alle, die glauben und die einen Dienst in der Kirche ausüben, „ein unverzichtbares Geschenk und ein großer Segen für unsere Ortskirche sind“. Das heißt, dass wir uns gegenseitig brauchen. Der Bischof braucht uns. Und wir brauchen den Bischof. Gemeinsam und miteinander gehen wir den Weg des Glaubens! Wichtig ist in diesem Zusammenhang das Gebet. So möchte ich alle, besonders die Kinder und alle älteren und auch notleidenden Mitchristen unserer Gemeinde bitten, ganz fest für Bischof Ivo zu beten. Und wie ich Bischof Ivo kenne, wird er selber für uns alle beten.

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!

Ja, es kommt in unserer Kirche wirklich auf jeden einzelnen darauf an. Jeder ist wertvoll und wichtig. Wie es auch einen Bischof braucht, sind viele gläubige Menschen notwendig. Jeder trägt dazu bei, dass Kirche wächst. Die Einladung ist jedem ausgesprochen. Im heutigen Sonntagsevangelium erzählt Jesus das Gleichnis von einem König, der die Hochzeit seines Sohnes vorbereitete. Doch die Gäste wollten nicht kommen. Zum Schluß heißt es, dass „die Diener auf die Straßen hinaus gingen. Sie holten alle zusammen, die sie trafen, Böse und Gute, und der Festsaal füllte sich mit Gästen.“ (Mt 22, 10). 

Wenn heute Ivo Muser die Bischofsweihe erhält, dann wird ein neues Kapitel in unserer diözesanen Kirchengeschichte aufgeschlagen. Es füllt sich der Brixner Dom mit vielen Gästen und ganz viele werden über Radio und Fernsehen die Bischofsweihe mitverfolgen. Das Himmelreich wird gerne mit einer Hochzeit, ja mit einem großen Fest verglichen. Der Tag der Bischofsweihe ist heute ein großes Fest. Nehmen wir alle die Einladung an, dabeizusein, im Dom oder rund um den Dom und wer nicht in Brixen sein kann, mit einem offenen und bereiten Herzen. Gehen wir miteinander den Weg unseres Glaubens!

